BUYERS’ VOICES

SPANNENDE NEUE MODE UND INTERNATIONALE PRÄSENZ IM F/S 2018

WeAr fragte unabhängige Retailer, wonach sie in den Kollektionen für F/S 2018 Ausschau halten, welche Modeszenen sie im Auge behalten und wie es ihnen gelingt, eine internationale Klientel aufzubauen.

Federica Zambon 

Inhaberin, Wok Store, Mailand, Italien
www.wok-store.com
Für F/S 2018 suchen wir vor allem nach warmen Nuancen und Pastellfarben, nach einfachen Styles mit raffinierten Details, nach High-Tech-Materialien und Marken, denen die Umwelt am Herzen liegt. Aufstrebende Fashionszenen, die für uns interessant sind, sind Russland (denken Sie nur an Gosha Rubchinskiy) und die USA (eine unserer neuesten Entdeckungen: Eckhaus Latta).

Unsere ausländischen Kunden kommen vor allem aus Asien und Amerika; einige davon leben in Mailand und die, die uns nicht vor Ort besuchen können, finden unseren Store über soziale Medien oder unseren Partner Farfetch. Andere Kunden kommen zu uns, weil sie sich für Marken wie Common Projects, A.P.C. und Gosha Rubchinskiy interessieren.

Youngchul An 

Marketingdirektor, Worksout, Seoul, Südkorea
www.worksout.co.kr
Wir erwarten extrem viel Blau in nächster Zeit und sind auf der Suche nach weiten Silhouetten und flippigen Styles. Ein lokaler Fashion-Hotspot, den wir im Moment besonders beobachten, ist Schweden. Erst vor kurzem habe ich eine Brand entdeckt, deren Modelle mich sehr beeindruckt haben: Sie bestanden ausschließlich aus Cord – das hat mich an die neueste Denim-Linie von Levi’s erinnert. 

Anfangs kam der Großteil unserer internationalen Kunden aus China und Hongkong, aber in letzter Zeit haben wir immer mehr europäische Kunden. Die meisten haben uns über die Hypebeast-Website gefunden. Viele davon besuchen uns tatsächlich nur wegen der ungewöhnlichen Außen- und Innengestaltung unseres Stores, nicht wegen unserer Marken!

Karin Edman 

Inhaberin, Grandpa, mehrere Standorte, Schweden
www.grandpastore.com
Für F/S 2018 suche ich vor allem Farben: Bei der Womenswear nach Fuchsia, Pinktönen, Erdfarben wie Grün und helleren Olivnuancen, Gelb und Flieder; bei den Herren kommen vor allem Khaki, Blau, Grün, Grau und Braun. Meine prognostizierten Styles für Damen sind Wickelkleider mit bunten Prints, die einfach happy machen; weite und fließende Hosen mit Twist; weiße Hemden, die nicht zu feminin sind; und Jeansjacken! Bei der Menswear konzentriere ich mich auf das perfekte Oberhemd, sowohl aus Denim als auch aus Leinen, und auf Polohemden, die nicht zu sehr nach Polo aussehen. Außerdem möchte ich den idealen Marine-Pullover für Damen und Herren finden, Sneakers und neue, frische Denimwaschungen – mein Herz schlägt bei diesen schönen Vintage-Waschungen immer gleich höher.

Mein aktueller Mode-Hotspot ist Malmö: Schwedens drittgrößte Stadt, gleich am anderen Ende der Brücke nach Kopenhagen. Die Leute dort haben ihren ganz eigenen Lebensstil und der kulturelle Mix macht die Stadt wirklich einzigartig; Malmö ist wahrscheinlich die einzige Stadt in Schweden, in der man richtig gute Falafel essen kann, ohne ein kleines Vermögen auszugeben. Wir haben gerade erst einen Store dort eröffnet. Ich liebe die modische Nonchalance dort.

Unsere internationalen Kunden kommen von überall her, aber die meisten sind aus den USA, aus Holland und Deutschland. Üblicherweise finden sie uns über Empfehlungen oder in Reiseführern. Unser erster Laden befindet sich in SoFo, einer der trendigsten Gegenden Stockholms, und an Wochenenden kann es vorkommen, dass wir öfter Englisch als Schwedisch sprechen.
Kirk Beattie und Matthew Murphy

Inhaber, Other Shop, London, Großbritannien
www.other-shop.com
Abgesehen von unseren Dauerfavoriten Navy, Weiß und Schwarz finden wir zurzeit vor allem Farben wie Braun, Pfirsich, Rosé und Grau sehr spannend. [Für F/S 2018 suchen wir vor allem nach] einem Mix aus Styles und Silhouetten, weiten Hosen mit Kurzjacken, Workwear aus Luxusmaterialien, Streetwear-T-Shirts mit strukturierten Hosen und natürlich gefärbtem Denim. 

Unser Besuch in Kiew im vergangenen Jahr war toll, dort gibt es eine neue Welle von aufstrebenden Kreativen, die alle zusammenarbeiten: Fotografen modeln in Shows ihrer Freunde, sie machen gemeinsam Musik oder Kunst und verbinden das alles in langen Clubnächten, was zu einer echten und originellen Bewegung wird, die zu den Kids dieser Stadt passt. Das ist definitiv eine Modeszene, auf die man ein Auge haben sollte.

Da wir ja in London zu Hause sind, haben wir immer eine schöne Mischung aus internationalen Besuchern aus Europa, Asien und den USA. Die meisten unserer Kunden finden uns über Social-Media-Kanäle, Reiseführer/Apps und über Presseberichte, Print und digital. 
